




Das VermuhlungsFeſt
des Hochgebornen Regierenden Grafen und Herrn,

Herrn

Guſtav Fricdtrich,
Des Heil. R. R. Grafen zu Yſenburg und Budingen,

Sr. Konigl. Maj. von Dannemarck und Norwegen Cammer Herrn,
GeneralMajor s und Ritters vom Dannebrog,

wie auch Dohmherrn zu Halberſtadt

mit

der Hochwurdigen und Hochgebornen Grafin
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Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont
dLohra und Klettenberg, 2c. c.

Des Kayſerlichen gfreyen weltlichen Stifts Gandersheim bisherigen Cauonißin,

beſang

Die VWernigerodiſche Knappſchaft.
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ge 0Gedruckt durch Joh. Georg Struck, Hochgrafl. Hof-Buchdrucker,
den zten Decembr. 1767.



Vorſanger.

wie des Brockens Gipfel hoch,
hoher, als der Adler flog,

Ertonet frohe Lieder!
Jn Thalern, die es nachgeſagt,

Was uber Trauer-Poſt geklagt,
Sbchhall' nun. die Freude wieder *8 2
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4  A  C  ä ül—ono Jenne utltt AtigtnytquJ Dem Horrn derHerren ſuigen 725
Der unſers Landes Luffeverſchob J 4 5 n
Daß deſto, ſtarcker Danck. und Lob
Aus treuen Hertzen dringen!

hor.Ehtet den Gott, dem ſich unſere Herrſchaft vertrauet,

Der ſich am Brocken noch Segens Altare erbauet.!
Ehret die Hand,
Die das ekfreuete Band

Segenreich ausgereckt ſchauet!

vorſanger. 224
N
uguſte, Stolbergs Tugend-Zweig,
Die, Jhrer holden Mutter gleich,
Nur GOtt und Menſchen. liebet,
Empfing der keuſchen Liebe Luſt
Aus Rfenburgs geruhrter Bruſt,
Die Sich im Wohlthun ubet.
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Won Gott der Liebe kam der Schluß:
»Die Neigung dieſes Paares muß
»Der Welt ein Muſter geben:

»Verſtarckt durchs Warten werde ſie

Sie wurds. Er kan nicht ohne Sie,
Sie, nicht ohn Jhm mehr leben.

ĩ

Chor.
7

Ehret die Schluſſe, die ſonderbar Liebe ernehren,

Die auch die Neigung der Hertzen erhohen, vermehren!

Hohe der Welt! JJWenn euch noch Liebe gefallt,

Haltet dis Muſter in Ehren.

Vorſanger.

9oDie treu verbindet ſich dis Paar!

Der Vater:. wirds mit Luſt gewahr,
Luſt nazt der Murrer Wangen:
Wie wallet des Großvaters Blut!
Sr ſieht ſein Zaus, mit neuem Muth

Verneut in. Liebe, prangen.
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„e
ie Luſt durchdringt das gantze Land:
Der Greis druckt ſeines Enckels Hand,

Der. Wittwer ſpricht zu Kindern:
GOtt kennet ſchon das MutterHertz,
Mit dem er euren bangen Schmertz
Zu rechter Zeit wird mindern.

le Chor.
Ehret die Burger, die willig, wie ſich es gebuhret,
Beym Gluck und Leide der Herrſchaften innig geruhret,Ehret den Greis, nDes Landes Crone und Preis,

Der uns mit Sanftmuth regiertt.

A



a

Vorſanger.
ſe
Wott, der der Welt das Liebſte gab,
Legt heut' ein neues Zeugniß ab,

Wie ſehr ihm die gefallen,
Die in der kurtzen Lebens-Zeit
Vereint durch Treu und Redlichkeit
Zum Ziel der Liebe wallen.

Noeie liebreich iſt ſein Angeſicht

Auf Wunſche und Gebet gericht,
Die Jhre Landet zollen!
Er giebet, was die Ehrfurcht ſucht,
Er zahlet ſchon der Thranen Frucht,
Die heut vor Freuden rollen.

J Chor. 22
ðVrone, o Hochſter!. mit Segen die heute Vermnahlten,
Die zu den Lieblingen deiner Regierung gezahlten,

Die ſich vor dir
Und deiner Kirche zur Zier

Redlich aus Liebe erwahlten!
Segne die Hauſer, die uber dis Bundniß ſich freuen,
Unter ſich und mit dir, Machtiger, den Bund erneuen!

Ewiges Heil
Werde einſt denen zu Theil,

Die dir heut Weihrauch mit ſtreuen!
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